
Merkblatt Nr. 11: Christen und Muslime – Eine Gegenüberstellung 
 
 
 

Der Religionsgründer der Christen ist Jesus von Nazareth,  
         der Muslime Mohammed aus Mekka. 
Die Christen verehren Jesus als Sohn Gottes,  
die Muslime Jesus und Mohammed als Prophet. 

Das Heilige Buch der Christen ist die Bibel, der Muslime der Koran. 
Die Bibel gliedert sich in Altes und Neues Testament, der Koran in 114 Suren. 

Das Gotteshaus der Christen nennt man Kirche, das der Muslime Moschee. 
Eine Kirche hat Altar, Taufe und Kanzel,  
eine Moschee Gebetnische, Gebetsteppiche und Kanzel. 
Eine Kirche ist in der Regel nach Osten, eine Moschee nach Mekka ausgerichtet. 

Die Heilige Stadt der Christen ist Jerusalem,  
der Muslime Mekka, Medina und Jerusalem. 

Die Hauptstücke des christlichen Glaubens sind die 10 Gebote, das Glaubensbe-
kenntnis, das Vaterunser, die Taufe und das Abendmahl; 
die fünf Säulen des Islam sind das Glaubensbekenntnis, das täglich 5-malige Gebet, 
das Fasten, das Allmosengeben und die einmalige Wallfahrt nach Mekka. 

Christen kennen mehrere Glaubensbekenntnisse an den dreieinigen Gott,  
Muslime sprechen immer dasselbe an den einen Gott. 

Christen nennen Gott Gott, Vater, Herr, guter Hirte etc.,  
Muslime nennen ihn Allah und haben 99 weitere Namen für Gott. 

Christen beten freiwillig z.B. das Vaterunser, einen Psalm oder ein freies Gebet, 
Muslime beten fünfmal am Tag zu festen Zeiten vorgeschriebene und freie Gebete. 
Christen beten im Stehen oder Sitzen mit oder ohne Gesten (Kreuzzeichen),  
Muslime auf dem Gebetsteppich im Stehen, Knien und auf die Erde beugen. 

Christen fasten freiwillig, z.B. in der Passionszeit,  
Muslime fasten im Fastenmonat Ramadan tagsüber. 

Christen spenden freiwillig und verpflichtet (Kirchensteuer),  
Muslime verpflichtet und freiwillig. 

Christen wallfahren freiwillig, wenn überhaupt,  
Muslime sollten einmal im Leben nach Mekka pilgern. 


